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Beilage zu Nr . 39 - er Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung .
Leipzig , 13 . Febr . ( Reichsgericht .) Dem Ge¬

meinschuldner war durch Testament eines Onkels ein Ka¬
pital von 12,OM M . derart vermacht , daß das Eigen¬
thum seinen Kindern zustehe und er nur die Zinsen be¬
ziehen solle. Der Konkursverwalter wollte die Zinsen
und eventuell das Recht selbst zur Konkursmasse ziehen ,
wogegen der Gemeinschuldner einwendete und bewies , daß
er wegen Krankheit die Zinsen zu seinem nothdürftigen
Lebensunterhalt bedarf . Deshalb ist in zweiter und dritter
Instanz die Klage des Konkursverwalters abgewiesen
worden .

Auch wenn der Faustpfand -Vertrag wegen Nichtbeach¬
tung der nach rheinischem Recht erforderlichen Formen
ungiltig ist , behält er doch seine Wirksamkeit zwischen
Gläubiger und Schuldner , so daß der Schuldner das
Pfand nur gegen Bezahlung der Forderung zurückver¬
langen darf .

Die Auflösung des Miethvertrags verpflichtet den schul¬
digen Miether nicht bloS zu dem, was L .R .S . 1760 wört¬
lich bestimmt, sondern auch zur Entschädigung wegen des
geringeren MiethzinseS bei der Wiedervermiethung . Jene
Gesetzesstelle ist nicht gut gefaßt und enthält keine Be¬
schränkung der allgemeinen Entschädigungspflicht .

Wenn auf der Brücke über den Fluß , welcher die Grenze
zwischen zwei Staaten bildet , ein Delikt verübt wird , so
bestimmt sich die Staatshoheit nach dem Mittelpunkt der
Brücke , sofern nicht in den Staatsverträgen anderes fest¬
gesetzt ist . Dies entscheidet auch über die Frage , ob das
Delikt im Deutschen Reich oder im Ausland begangen ist.

Der Angeklagte hatte eine Prozeßvollmacht mit seinem
eigenen Namen unterschrieben und wurde doch wegen
Fälschung bestraft , weil er habe den Schein erwecken
wollen , als ob eine andere Person gleichen Namens unter¬
zeichnet habe . Die Fälschung kann aber nur eine objek¬
tive sein, d. h . sie muß sich aus der Urkunde selbst ergeben ,
andernfalls liegt nur Betrug u . dgl . vor . Deßhalb ist
jenes Urtheil aufgehoben und die Sache zur anderweiten
Verhandlung zurückgewiesen worden .

Die Verabredung , der Kaufpreis solle bei der Abliefe¬
rung bezahlt werden , hat bei Differenzgeschäften den Sinn ,
daß der Verkäufer erst nach Eintreffen der Waare am
Domizil des Käufers den Preis fordern darf , nicht aber
schon dann , nachdem er die Waare abgesendet hat .

Dadurch , daß die Erben eines Kaufmanns dessen Han¬
delsgewerbe fortsetzen, kann eine offene Handelsgesellschaft
begründet werden , worüber die Umstände und der erkenn¬
bare Parteiwillen entscheiden.

Ij , Karlsruhe , 14 . Febr . ( Oberlandesgericht .) Die
Vorschrift des 8 36 des Einführungsgesetzes zu den Justiz¬
gesetzen , daß Kinder oder deren Vormünder von den Eltern
den Offenbarungseid nicht verlangen können , bezieht sich
nur auf die leiblichen Eltern , nicht aber auf die Stief¬
eltern , denen gegenüber wegen der vermuthbaren Begün¬
stigung der eigenen Kinder der Verdacht einer Veruntreuung
ganz besonders Platz greift . Als unzweifelhaft ist zu be¬
trachten , daß eine besondere Klage auf Leistung des Offeu -
barungSeideS zulässig ist. — Die dem Gläubiger oblie¬
gende Verbindlichkeit , über die ihm geleisteten Zahlungen
Quittung zu ertheilen , besteht , wenn ein Dritter für den
Schuldner zahlt , gegenüber dem zahlenden Dritten ; Sache
des Schuldners ist es sodann , sich wegen der Quittung
an Denjenigen zu wenden , der für ihn die Zahlung leistete .
— Ob bei der Anlage einer als Staatseigenthum erschei¬
nenden Straße das gesetzlich vorgeschriebene Verfahren
bezüglich des als erforderlich erachteten Eingriffs in die
Privatrechte des Einzelnen (als Anstößer der Straßen )
betrachtet worden ist , darüber steht den Gerichten das
Recht der Entscheidung zu. Die Klage auf Beseitigung
einer das Privateigenthum des Einzelnen beschädigenden
Anlage ist insolange begründet , als nicht der Staat be¬
haupten kann , daß dieser Anlage das geordnete Zwangs -
abtretungSverfahren vorangegangen sei .

Die Zuständigkeit der Amtsgerichte für Ansprüche aus
außerehelichem Beischlafe nach 8 23 Ziffer 2 des Gerichts¬
verfassungs -Gesetzes erstreckt sich nicht auf die Alimenten -
sorderung für ein vom Vater anerkanntes Kind , weil die¬
ser Anspruch aus der Anerkennung der Vaterschaft ent¬
springt . — Die Befugniß eines Eigenthümers , auf seinem
Eigenthum nach Belieben zu schalten , muß so ausgeübt
werden, daß ihr Gebrauch keine schädliche Einwirkung aufdas Eigenthum des Nachbars zur Folge hat . Dabei kommt

nur ein positives schädliches Hinüberwirken in das
Eigenthumsgebiet des Nachbars in Betracht , sei es auf
den Grund und Boden , sei es in die Luftsäule des Nach¬
vars . Die bloße Entziehung von Vortheilen hindert nicht
an anderer Gebrauchsart des Eigenthums ; auch muß sichder Nachbar gewöhnliche Belästigungen , wie sie durch das
Zusammenleben bedingt sind , gefallen lassen , nur dürfen
Me nicht das gewöhnliche Maß erheblich überschreiten .
(8 .R .S . 674 .) — Der Staat haftet nicht aus L .R .S . 1384
mr Vergehen und Versehen der Gerichtsvollzieher ; denn
duse handeln in einzelnen Fällen nicht unter der Lei¬
hst und nach den Anweisungen des Staates als ihres
Dienstherr », sondern als öffentliche Beamte nach Maßgabeder für ihren Dienstkreis erlassenen Gesetze und Verord¬
nungen und als Vollstreckungsbeamte im Aufträge der
betreibenden Gläubiger .

Freitag , 15 . Februar 1884 .

HroßtzerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 14. Februar .

fff ( In der Sitzung des Naturwissenschaft -
lichen Vereins am 1 . Febr . ) sprach Herr Otto Ammon
über die Senkung des Wasserspiegels deS Bodensee 'S seit der
Gletscherreit . Wie bei allen Seen , so war bei dem Bodensee daS
Niveau in früherer Zeit ein höhere- als jetzt. ES frägt sich nur ,
um wie viel eS höher war . Der Vortragende suchte nachzuweisen ,
daß seit der Gletscherzeit der Bodensee -Spiegel sich um etwa 30 w
gesenkt habe , also ursprünglich auf rund 430 m über dem Meere
anzunehmeu sei. In der Glacialperiode erfolgte der Abfluß deS
GletscherwafferS muthmaßlich durch die TesteinSsPalte im Jura ,
durch welche jetzt die badische Eisenbahn von Thayingen über
Herblingen nach Schaffhausen führt , während an der Stelle de-
jetzigen Ausflusses bei Reichlingen -Bibermühle daS Becken ge¬
schloffen war . Nach dem Eintritt eines mildern Klima - und dem
Abschmelzen deS Gletschereise - stellte sich da - Niveau de- See -
spiegelS auf die Höhe der Thayinger Schwelle , als » auf etwa
430 w MeereShöhe , und der Rhein floß durch die erwähnte
Spalte ab , welche von den Geologen schon längst als ein alter
Rheinlauf angesehen wird . Durch unbekannte Ursache » , mög¬
licherweise durch die GeschiebSablagerungcn de- bei Thayingen
in den Rhein mündenden BiberflusseS sei der Bodensee ge¬
zwungen worden , einen andern Abfluß zu suchen , und habe
denselben an der Stelle zwischen Reichlinge « und Bibermühle
gefunden , wo daS Terrain nach Maßgabe der Profile etwa
30 w höher war als jetzt. Dort ist aber daS Gestein nicht
harter Jurakalk , sondern weiche Molaffe , und der Rhein
sägte daher mit Leichtigkeit sein Bett tiefer und tiefer , während
in gleichem Maße daS Seeniveau sank. Die 30 m hohen steilen
Uferböschungen bei Reichlinge « bezeugen die Arbeit des Flusse - .
Die Vertiefung dauerte so lange fort , bis durch die Verminde¬
rung deS Gefälles zwischen Reichlinge « und Schaffhausen ein
Gleichgewichtszustand eintrat ; bei Schaffhausen wehrte nämlichdie Juraschwelle einer weiteren AuSnagung . Höher als 430 m
über dem Meere dürfte das Seeniveau wenigstens in der Quar -
tärzeit kaum anzunehmeu sein , da sonst der Rhein nicht im Westen ,sondern im Süden des BodenseeS , über den auf nur 445 m
Meereshöhe sich erhebenden Egnach - Rücke« seinen Ausfluß ge¬
nommen und ei» in daS dortige weiche Gestein eingewühltesBett nicht mehr verlasse» haben würde . Die Sitter und Thur
wären dann der Rhein geworden und bei Konstanz flöße daS
Wasser auS dem Unter - in den Obersee statt umgekehrt . AIS
weitere Beweise , welche die Ansicht des Redners stützen, wurden
die auf der Meereshöhe von 430 m vielfach vorhandenen Ter¬
rainböschungen angeführt . in welchen die alten , durch den
Wellenschlag gebildeten Uferböschungen zu erkennen seien. Inder Molaffe sind dieselben durch Rutschungen verwischt , gut er¬
halten jedoch in den alpinen Geschieben , soweit nicht der Pflug
sie zerstört hat . Man findet sie zum Theil in der topographi¬
schen Karte von V- n-oo angegeben » so beispielsweise von Riela -
singen in der Richtung gegen Steißlingen , eben so bei Konstanz .
Bezeichnend ist, daß diese Böschungen von 1 bis 3m Höhe häufig
noch jetzt Kulturgrenzen bilden : am Fuß derselben , wo der See
Lehm abgelagert hat , dehnen sich feuchte Wiesen , während ober¬
halb wafferdurchlassendes , von der Sonne leicht zu erwärmendes
Alpengeschiebe (Kiesboden ) den Rebstock trägt . Der jetzige
Bodensee sei also nur der Rest eines früher » größeren See ' - ,der noch als Zeitgenosse deS Menschen existirt habe . Die Höhlen¬funde von Thayingen beweisen, daß der Mensch schon zur Glet¬
scherreit am Bodenfee lebte, er muß also auch den ursprünglichen
ausgedehnteren See und dessen allmähliches Sinken mit angesehenhaben . Die Pfahlbauten dagegen wurden erst errichtet , als der
See sein jetziges Niveau erlangt hatte . Redner schilderte nochdie Entstehung der Tobel am Unterseeufer und der deuselben ent¬
sprechenden Hörner (DeltaS ), welch letztere zu den ältesten mensch¬
lichen Landansiedelungen gewählt wurden . Speziell ringegangenwurde auf die Entstehung de- Konstanzer AlluvialhorneS , welchesUnter - und Obcrsee getrennt hat . Hieran knüpften sich kurze
Bemerkungen über die Bedeutung dieser topographischen Ver¬
hältnisse der Stadt Konstanz für ihre Verkehrswege und ihre
Befestigung im Mittelalter . Daß weitere Senkungen de- Boden -
sce ' s eintreten , sei nicht wahrscheinlich, da nach de» Untersuchungen
deS Hrn . OberbauratbS Hansell bereits der BeharrungSzustand
vorhanden ist und die Technik der Vertiefung de» Abflußbette -
entgegenwirkt . Der Vortrag war durch Demonstrationen au
Plänen und Wandtafeln unterstützt .

Hierauf theilte Herr vr . KlooS hinsichtlich der in einer der
letzten Sitzungen von ihm vorgezeigten vulkanische« Asche von
der Eruption in der Sundastraße mit , daß dieselbe nun auch che¬
misch untersucht worden sei . Die von vr . Sauer in Leipzig
veröffentlichten Analysen haben die bereit - früher vom Vortra¬
genden ausgesprochene Vermuthung bestätigt , daß die chemische
Zusammensetzung dieser Asche übereinstimme mit den als A nd e sit
bezeichneten vulkanischen Gesteinen , die unter den alten Lava -
strömen der südastatischen Bulkanrrihe eine große Verbreitung be¬
sitzen. Diese Gesteine bilden ein verbindendes Glied zwischen den
basischen (basaltischen ) und den saure « (trachytischen ) Laven . Die
Krakatau -Asche mit einem Kieselsäure -Gehalt von 63 Proz . steht
an der äußersten Grenze nach den Trachyten hin und stimmt dieS
mit der früher mitgetheilten mineralogischen Zusammensetzung
Überein . E » kann daher jetzt wohl als ausgemacht betrachtet
werden , daß diese Asche eine in flüssigem Zustande durch Wasser¬
dämpfe zerstäubte «ndesitische Lava ist-

Daß die Ascheneruption de- Kcakatau 's in höherem Maßewie irgend ein früherer vulkanischer Aschenerguß die allgemeine
Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat , rührt daher , daß dieselbe
merkwürdigerweise in Verbindung gebracht wurde mit den auf¬
fallende » meteorologischen Erscheinungen der letzten Monate .
Zur Unterstützung der hierauf bezüglichen Theorie hat man ange¬
führt , daß an zwei weit auS einander liegenden Plätzen Europa '-
vulkanische Asche , deren mikroskopischeZusammensetzung mit der
Krakatau -Asche übereinstimme , wirklich aus der Atmosphäre nieder¬
geschlagen sei. Da als einer dieser Plätze die Stadt Wage¬
ll in gen in Holland genannt worden ist , hat Redner Herrn vr .
Mayer , Direktor der landwirthschaftlichen Versuchsstation da¬
selbst , um Aufklärung über diese höchst merkwürdige Erscheinung
gebeten und ihn ersucht, ihm eine Probe der dort gefallenen Asche
zu übersenden .

vr . Mayer hat nun geantwortet , daß eine Analyse von

wirklicher Krakatau - Asche allerdings auS seinem Laboratorium
herworgegavgen sei . daß die Untersuchung de- Schlammregensin Wageningen jedoch nicht von ihm herrühre . Er schreibt weiter ,daß man während deS RegenS graue Dünste sah und daß nachdenselben die Fensterscheiben ungewöhnlich schmutzig gewesen seien.Dieser Schmutz abgewaschen zeigte bei der mikroskopische» Unter¬
suchung schwarze Punkte . die de» Augitkörner » der ächten Asche
glichen . Doch schiene ihm der Beweis der Identität nicht ganz
vollständig geliefert zu sein und in jedem Falle wäre kein über¬
zeugendes Objekt da , daS sich versenden ließe.

Redner bebt nun hervor , daß der Beweis für die ZeitungSmitthei -
lungen , als ob Krakatau -Asche bis zu den Antipoden gekommen
sein sollte , noch geliefert werden müsse , denn in jedem Straßen¬
schmutz sind unter dem Mikroskop gewiß schwarze Punkte aufzu¬
finden , die meistens von Rußtheilchen Herrühren . Die in der
Krakatau - Asche nur sparsam vorhandene » Augitkörnchen sind nicht
schwarz , sondern mit grüner bi- gelber Farbe durchscheinend, und
da sie schwer sind , hätten sie gewiß die weite Reise der leichteren
Aschenbestandtheile nicht mitgemacht .

Die bisherigen geologischen Erfahrungen bieten keinerlei Gründe
dar , die als Stützen der vorerwähnten Hypothese geltend gemacht
werden könnten .

Herr Prof . Kn » p sprach sodann über die Entstehung - weise
der sog . vulkanischen Asche, über ihre chemische Beschaffenheit und
Form , sowie über den Zusammenhang , in welchem AschenauS -
brüche mit den Lavaströmen bei vulkanischen Eruptionen stehen .
Unterstützt wurde der Bortrag durch Photographien von der
Eruption deS BesuvS vom Jahre 1872 (April ) , sowie durch eia
Experiment , die Zerstiebung der flüssigen Lava zu feinem Pulver
(Asche) mit einem für diesen Zweck konstruirten Apparat zu ver¬
sinnlichen . Er legt acht, zum Theil sehr weit getragene Proben
vulkanischer Asche vor und zeigt deren formale Beschaffenheit , wie
sich diese je nach ihrer trachitischen oder doleritischen Natur ge¬staltet hat , an mikroskopischen Präparaten von solchen Aschen,welche im Jahre 1875 vom Hekla auf Island bis in die Gegendvon Christiania geflogen und hier auf dem Schnee abgelagertwurde » , ferner von Asche de» letzten Krakatau -AusbrucheS vom27 . Aug . 1883 , 150 k» entfernt , bei Batavia aufgefunde » , und
von Vesuvasche , welche anno 1872 auf den Straßen von Neapelfiel . Indem Redner auf Grund der von Herrn vr . KlooS mit¬
getheilten Nachrichten von Augenzeugen deS Krakatau -AuSbrucheS ,wie sie in den Tagesblättern von Batavia dargestellt worden
sind» entwickelt , daß der Charakter dieser Eruption wesentlich inden Schwankungen deS Meeresbodens , welche die bekannte» ver¬
heerenden Fluthwellen des MeereS hervorbrachten ; auch in der
massenhaften Produktion von Bimstein , welcher über viele Qua¬dratmeilen daS Meer bedeckte , begründet liegt , nicht aber inder Erzeugung von vulkanischer Asche , deren Erzeugung in diesem
Falle wohl zu den unbedeutenderen gehören dürfte , welche die
Geschichte der Vulkane unserer Erde aufzuweiseu hat , hebt er die
große Unwahrscheinlichkeit hervor , daß diese - unbedeutende Phäno¬men ein Vierteljahr später auf einem großen Theil unserer Erde
während de- darauf folgenden Winters , besonder» bei Föhn¬wetter . jenes Prachtvolle und hochgesteigerte Abend- und Morgen¬glühen erzeugt haben soll, welche- die Phantasie der Menschenin ungewöhnlicher Weise in Anspruch genommen hat .

Nächste Sitzung Freitag den 15. Februar .
* * Karlsruhe , 13. Febr . (Kunstuotizen . ) „ DerRichtervon Zalamea " von Caldero « hatte in Berlin einen durch¬

schlagenden Bühnenerfolg ; dieses Schauspiel wird als das werth¬vollste und gesündeste Volksstück bezeichnet, welches die Literatur
aufzuweisen habe . Eine Oper „Der Richter von Zalamea " ist in
Antwerpen über die Bühne gegangen ; die Musik , welche sehr ge¬lobt wird , schrieb Godard . Ende diese - Monat - erscheint ein Schau¬spiel „Puppe und Schmetterling " von Holzer , Drach -
mann und Björn Björnson , dem Sohne deS großen Björnsterne
Björnson . Björn Björnson hat vor einiger Zeit im Hamburger
Stadttheater trotz seiner Ausländerschaft als Schauspieler große
Triumphe geerntet . — Der Hebbel - Verein zu Weffelbrunn
in Holstein fordert die Intendanturen und Direktoren der Theater
auf » zu Gunsten der beabsichtigten Errichtuug eines Hebbel »
Denkmals und der Gründung einer Hebbel - Siftuug Benefizevor -
stellungen zu geben . Hebbel 's au « zwölf Bänden bestehende
sämmtliche Werke , welche unter vierzehn Dramen die preisgekrönte
Nibelungentrilogie , lyrische Gedichte ersten Ranges , ein preisge¬kröntes EpoS , Erzählungen und philosophische Abhandlungenvoll Scharfsinn und stilistischer Strenge enthalten . werden dem¬
nächst durch die Herausgabe seiner 28 Jahre hindurch geführten
Tagebücher und seine- umfassenden Briefwechsels ergänzt werden .— Direktor Fritzsche wird auch in diesem Jahre eine Reihe
von Operettenvorstellungeu in Baden - Baden
veranstalten , nachdem er einen CykluS von Vorstellungen in
Wiesbaden beendet . Während dieser Zeit gastirt in Baden -Baden
Hr . Hofpauermit dem Esemble der Münchener Volksschauspieler .— Die neuesten Operetten , welche sich großer Erfolge erfreuen ,sind „ Nanon " von Genöe und „ G a - p aro n e" von Millöcker .— vr . Hans v . Bülow wird nach den Konzerten mitder Meininger Hofkapelle und » ach seinem Auftreten als Pianistin Berlin eine größere Tournee unternehme » , die ihren
Abschluß in England staden wird . Die Konzertreise der Mei¬
ninger Hofkapelle in Süddeutschland war von so außergewöhn¬
lichem Erfolg begleitet , daß Herr v . Bülow beabsichtigt, im No¬
vember diese Tournee zu wiederholen . — AuS München ist da »
Gerücht i« die Oeffentlichkeit gedrungen , daß Herr General¬
intendant v . Perfall beabsichtige , von der Leitung des Hof -
theaterS zurückzutreten , um eine Hof - Charge zu übernehmen . —
Die Königin von Rumänien (CarmeuShlva ) wird in einigen
Monaten in Stockholm erwartet , wo sie der Aufführung von
Prof . Jvar Hallström 'S Over „ N eag a", wozu die Königin den
Text geschrieben , beizuwohnen gedenkt. Die Kostüme für dieseOper werden auS Rumänien bezogen.

Verkäste >»»l VerMdtasMii,
ketdelllgooxeii . 8telIei-V»k»oMo ete.veräen am siekersten äurek Annoncen in rvsekentsprseksnäenZeitungen nur Lsontniss äer des . Rsüektanten gekrackt ; äiseinlanksnäen Offerten veräen äsn Inserenten iw Original su-gesanät . Nitkers Auskunft ertkeilt äis Lnnoncen - Lrpeä . vonNuäols K»»v» . krankkurt >. kosswarkt Nr. S. Vertreter inLarlsruks Oustar Gramme.



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

US ! » . 13. Febr . Weizen loco hiestaer 18.70, loco fremder

19.20. per März 18.— . per Mai 18 .30. Roggen loco hiesiger

14.50 . per Mär » 14.—, per Mai 14 .40. Rüböl loco mit Faß

85.— . per Mai . 33 .- . Hafer loco hiesiger 14 .70.

Bremen . IS . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white low 8.20 . per Mürz 8.25. per April,8 .35, Per Mar

8.45, Per August-Dezember 9.— . Weichend . Amerika » . Schweine¬

schmalz Wilcox nicht verrollt 46'/- .
Pest , 13 . Febr . Weizen loco matt . Per Frühjahr 9 .42 G .,

— 1- Ruck. , 1 Gulden i>.

9.45 B . , per Herbst 10 .07 G . . 10.09 B . Safer per Frühjahr
« SO G . , 8.92 B . MaiS per Mai -Juni 6.80 G -, 6.81 B . Kohl»

rePS 14»/, . Wetter : schön.
Antwerpen , 13 . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)

Stimmung : Weichend . Rafsinirt . Type weiß , diSP . 20»', .

Paris , 13 . Febr . Rüböl per Febr . 79 .50, ver März 79.—.
per März -Juni 78.20, per Mai -August 77 .70. Fest. — Spi¬
ritus per Febr . 44.70, per Mai -Äug. 47 .20. Fest. — Zucker,
weißer, diSP. Nr . 3. per Febr . 5360 , ver Mai -Aug . 55.60 .
Steigend . — Mehl . 9 Marken , per Febr . 48.20. per März 49 .— ,
per März - Juni 50.10, per Mai -Aug . 52.10. Fest. — Weizen
per Febr - 23.20, Per März 23.50, per März -Juni 24.10, per

Mai -Aug . 24.90. Behauptet . .— Roggen ver Febr . 15.50, per März
15 .70, ver März - Juni 16 .20 , Per Mai -Aug. 16.70 . Behauptet . —
Talg SO. — Wetter : schön.

New - Uork , 12 . Febr . (Schlußkurfe.) Petroleum in Nea -
Aork 9°/, . dto. in Philadelphia 9'/«, Mehl 3 .65, Rother Winter -
weizen 1.08'/» , MaiS (old mixed) 62°/, , Havanna - Zucker 5' /, ,
Kaffee. Rio good fair 12' /-, Schmalz (Wilcox) 10 .35, Speck 10 ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/, .

Baumwoll - Zufuhr 16,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
19,000 B ., dto. nach dem Eontment — B .

Verantwortlicher Redakteur :

Staatspapiere .
Baden 3' /r Obligat , fl . -

. 4 . fl . 101 ' / ,

„ 4 , M . 102' „
Bayern 4 Obligat . M . 102 ' i„
De«tschl. 4Rei » sanl .M . 102' /.
Preußen 4' /, "/« Eons . M .

4°/° ConsolS M .

- Rink., 7 Gulden >ud». und Holland
- - Ruck-, 1 Franc — so Pfg.

Schweb . 4 in Mk.

102'/,
Sachsen 3°/« Rente M . 82 ' /,
Wtbg . 4' /-Obl .v78/7SM . 105 ' ..

. 4Obl . M . 102 ' /-
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85' «

« 4'/« Silberr . fl. 67» /„
» 4' /, Papierr . fl . 67 ' ,»
„ 5Papierr .v .1881 79 ' i«

Ungarn 6 Goldreute fl. 102' /,
, 4 . fl. 75" /,.

Italien 5 Rente Fr . 92°/«
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /-
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 86' /,

. 5Obl . v . 1877M . S0" /,-
„ 5ll . Orieutanl . PR . 56 ' /«
. 4Cous . V. 1880R . 72 ' /.

S8"/„
59 ' /,

102 '/-
100'/,
111'/-

68 '/,

Span . 4 AuSländ. Reute
Schw .4' /, Bern v . 1877 F .

. 4°/° Bern 1880 F .
N .-Amer.4' /rC .pr .1891 D
N .-Amer. 4C . Pr . ISO?D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie » .
4' /- DeutscheR. - BankM . 148 ' /,,
4Badische Bank Thlr . 118 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 122
4 Darmstädter Bank fl. 153 ' /»
4 Disc . - Kommand. Thlr . 194 ' /«
5 Frankf .BankvereinTblr . 91 ' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl . 265 °/,
5 Rhein . KreditbankThlr . 109 ' /.
5D . Effekt -u.Wechsel - Bk .

40 °/o einbezahlt Thlr . 126 ' /,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54' /,
4 Hefs-Ludw .-Baha Thlr . 10? ' /,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 203 ' /«
3' /- Oberschles .-St . Thlr . 273 ' /«

Frankfurter Kurse vom 13 Februar 1884 .
5 Voral ^erger

L Lira -- 80 !
rubel :

4' /- Pfälz . Maxbahu fl' /- Ptälz .
Mälz . N >ordbahn fl.

129 ' /« !
98 ' .

194 ' /,
216 ' /.
254/ «
249' /,
264' /,
119 '/,

154
167

4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8" , Thüring . l -it . L . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Lndw.-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest. Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwesi fl .
5 , « 1-it . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .- B . M - 101' /-
4Pfälz . Ludw . -B . M .
4 ElisabethKeuerpflicht . fl.
4 , steuerfrei fl .
5 Franz -Joses v . 1867 fl.
4'/- Gal . C .-Lud . 1881 fl .
5 Mähr . Gcenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nord« , lüt . fl.
5 Oest. Nordw . l-ie . 6 . fl.

101 ,
89' /,

93 °/,«
85 ' / . .
.83' ,
72 »/.

104 ' /,
87 '/,

fl.
Rmk. 3. 20 Pfg., 1 Mark Banko

87 ' /.
103 ",
105' ,

99
103 '/,
59 ' /.«
105 ' /.
77 ' °/, .
58" /.,

94 '/,

Gotthard Hl Ser . Fr .

Schweiz. Central
Süd -Lomb . Prior , fl.
Süd - Lomb . Prior . Fr .
Oest . StaatSb .-Pcior . fl.
dto . l - VIIl L . Fr .
Livor. Ult. 6 , 1>i u. vz

5 Toscan . Central Fr .
Pfandbriefe .

4 Rh . Hhv .- Bk.-Pfdbr . 99 ' /.
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. d 110 M . 115 ' /»
4 dto , ä 100 M . 100/ ,
4' /- Oest .B . - Crd .-Aust. fl . 102
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 86
4°/« Siid -Bod . - Cr . -Pfdb . 100 '/,

Verzinsliche Loose .
3'/, Cöln -Mind .Thlr . 100 126' /,
4 Bayrische „ 100134 " /,«
4 Badische „ IM 133' /,
4Mein .Pr Pfdb .Thlr . IM 116'

,,

3 Oldenburger Thlr . 40 123" /,,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112 /.
5 , V. 1860 „ 5M 119
4Raab -GrazerThlr . 100 94»/«
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badrschefl. 35 - Loose 228 .—
Brauasch w .Thlr.20-Loose 98 .80
Oest . fl .1M-Loofev . 1884
Oesterr .Kredilloosefl.1M
von 1853

Unaar .Staatsloosefl .1M
Ausbacherfl . 7-Loose
Augsbucgecfl . 7-Loose
Freiburger Fc .15 -Loose
MailäaderFc . lO-Loose
Meiningerfl .7 - Loose
Schweb . Tblr.lO-Loose

Wechsel « nd Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 81.10
Wien kurz fl. 100 168 .35
Amsterdam kurz fl.lM 163 .80
London kurz 1 Pf . St . 20.47
Dukaten 9.49 —53

Karl Trost in Karlsnchr.

Ruck. 1. S0 Pfg .

3t5 . -

221 .20
30 .30
27.90
27 .20
14 .90
26 .80
60.80

Dollars in Gold 4 . 16—20
20 Fr .-St . 16 . 19- 23
Ruff . Imperials 16 .72 —77
SovereignS 20.39 — 43

Städte -Ob ligationeu «nd
Jndnstrie -Aktie » .

4Karlsrnher Obl . V .187S
4Maanheimer Obl .
4Psorzheimer „ 1333
4' /, Baden - Baden „
4 Heidelberg „
4 Freiburg „
4 Konstanzer „
Ettliager Svianerei o .ZS.
Karlsruh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3»/«Deutsch .Phöa .20"/«Ez .
4 Rh . Hypoth .-Bank 50»/»

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
ReichsbankDiscont
Franks. Bank. Discont
Tendenz : still und matt .

IM '/.

IM
100' «

99' /,
130 ' /,

113
123» .

170

112 '/,
159 ' /,

4°/,
4°/»

Preise der Woche vom 3. bis 10 . Februar 1884 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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4 Ster

Ruhr¬
kohlen

8 8

Saar¬
kohlen

Z8

I Zentner

Konstanz
Üeberlinge»

eßkirch
Stockach . .
Radolfzell
HWngen .
Dillingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
MoSbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

9. — 1V. -
9- 15 9 . 40
9 25 ! 9 40

9 . 25

9 55

10 —
10. 50

10 . 10
10. 65
10- 65
10. 25
9 - 70

10- 10
10.

9 . 20

10 - 90
9. 90

9 . 90

9 . 75

9 . 25

7. 50
8 . 20
8 . —

8. —

7 . 75
8 . 20
8 . —
8. —

850
7 . 95

8. 05
7 . 50

7. 60

7. 50
8 . —
8 . 90

7. 90

8. 25
7 . 85

8 . 30
8 . 10
7 . 45
7 . 75
6. 70

6 . 50

6. 25
6 . 60
6 40
6 .

6 . 50

6 . -

6- 50
? .
6- 20

6- 75
6 - 65
6 . 80
6- 70
6. 90,
6 —
6- 10
7. 80

Konstanz . .
Üeberlingen .
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . >
Müllheim . ,
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr . . . ,
Offenburg ,
Baden . . .
Rastatt . . ,
Karlsruhe .
Durlach . ,
Pforzheim >
Bruqsal . ,
Mannheim ,

osbach
Wertheim
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

2 A S 4 4 S S s A 4 4

300 300 100 23 17 15 72 65 60 70 75 70 120 75 30 90 so .— 32— —

200 300 91 26 16 14 68 64 60 56 60 54 92 60 28 IM 40 .— 28— — - - —

— 250 60 22 17 13 72 64 64 60 — 64 80 60 28 90 29.— 25— — — — —

— _ 80 23 18 14 « 70 — _ 60 60 65 95 70 28 84 48 .— 26— 150 140 130 _

— 230 60 25 16 13 70 66 — 50 66 60 92 65 26 84 42— 18— 160 140 120 110

290 300 65 23 15 13 U- 12 70 62 — 60 66 66 IM 70 24 84 38— 24— 150 115 110 —

260300 70 21 13 Hs — 60 60 58 — 60 80 60 30 90 36— 24— 130 90 90 80

280 250 75 22 15 11 « 70 60 60 60 60 60 90 60 26 85 36— 22— — IM IM 95

310 310 80 24 18 13 70 65 60 60 60 65 90 60 26 85 42— 28— 125 110 110 100

300 350 60 — — 15 u- 14 68 65 50 53 80 65 100 70 30 80 40— 30— 140 115 135 —

320350 55 24 17 13 sU - 10 - 74 60 — 60 70 60 90 70 24 80 44— 32— 130 IM 120 —

3Ü0300 65 — — 15 u . 12 72 64 — 62 70 68 IM 80 24 90 34— 29— 125 80 100 75

— 300 60 20 15 13 70 57 — 58 — 60 90 60 26 90 42— 32— 120 80 80 68

— — 70 20 — 13 - 68 60 — 60 70 62 100 70 26 90 40— 28— 115 95 IM SO

310 350 65 22 16 14 70 64 — 64 70 61 85 70 24 88 50— 31— 110 95 IM 85

340 360 93 20 17 14 u . 11s 75 66 66 65 75 60 105 75 24 90 42— 34.- IM 70 — —

— 300 75 20 15 13s U . 12 72 60 — 60 70 60 IM 70 24 80 43 .- 33— 110 85 — —

— 280 67 20 14 11z — 60 — 60 — 60 84 50 24 90 36— — 125 100 — —

— — 43 19 13 11 — 56 — SO 50 56 78 60 24 SO 32— 20— 120 IM — —

— 13 68 60 — 74 64 64 90 63 — — — — — — — —

204 224 86 24 16 13 68 - - 52 68
-

68 108 63 20 76 47— — —

14.

15 .

16.

17.

18 .

19 .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungen .

B .994 . 1 . Nr . 3396 . Fr ei bürg .
Die Ehefrau des Ludwig Roth , Marie
Anna , ged . Murst zu Gundelfingen ,
vertreten durch Anwalt Marke dahier,
klagt gegen die Fridolin Lüber Ehe¬
leute von Zähringen , zur Zeit an un-
bekanntenOrten, aus Wuthschaflspacht
pro 1 . Januar bis 1 . April 1884 , mit
dem Antrag auf Vermtheilung der
beiden Beklagten zur Zahlung von
162 Mk . 50 Pf . nebst 5 >/» Zins vom
Klagzustellnngstage an , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl .
Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 5. April 1884 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg i. B . , den 11 . Februar 1884 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

B -999 . 1 . Nr . 1136 . Säckingen .
D . und I . Nordemann in Lörrach ,
vertreten durch Th . Kohlund hier, klagt
gegen den Martin Bächle und seine
fammtverbindlicheEhefrau , Juliane , geb .
Käser von Oeflingen , aus Kauf , mit
dem Anträge auf Verurlbeilung der
Beklagten unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit zur Zahlung von 260 Mark
nebst 5 »/» Zins aus 170 Mk . vom 11.
Oktober 1883 an . aus 43 Mk . 97 Pf .
vom 2. Januar 1884 und auS 280 Mk.
vom 21 . Februar 1883 , und ladet die
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Säckingen auf

Dienstag den 1 . April 1884 ,
Vormittags 8 Uhr .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen. den 9 . Februar 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

O a, (gez .) .Buhlinger .
Zur Beglaubigung :

Gäßler ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Berichtigung.

B .996 . Nr . 1281^ Bretten . DaS
diesseitige AuSfchreibeu ^ ->m 7 . h . M ..
Nr . 967 , wird dahin berichtigt, daß der
Name deS Beklagten nicht Karl Frie¬
drich . sondern Jakob Friedrich Reichen¬

bacher von Wösstngen ist.
Breiten , den 11 . Februar 1884 .

Der Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Wolpert .
Aufgebot .

B .966 .2. Nr . 2296. WaldShut .
Waldburga Rün » von Dogcrn , z . Zt .
Dienstmagd in Waldshut , hat unter
Glaubhaftmachung des Verlustes eines
Svarbürbleins der Waisen- u . Spar¬
kasse Waldshut , ausgestellt auf dieselbe
unterm 5 . Februar 1866 »ad Nr . 2524
über eine Einlage von 20 fl . , welche
sich in Folge weiterer Einlagen , theil-
weise Rückzahlungen und mit den bis
1 . Novbr . 1883 berechneten Zinsen auf
605 Mk . 77 Pf . erhöht hat. — das
Aufgebot beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird ausgefordert , spätestens
in dem auf Mittwoch den 5 . No¬
vember 1884 , Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Amtsgericht hierselbst
anberaumten Aufgebolstermia seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Waldshut , den 30. Januar 1884 .
Der GerichtsschreiberdeS Großh . bad.
Amtsgerichts : Tröndle .

Erdeinweilllug.
B .S58. Nr . 1367 . Wertheim . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 22 . November v . I . , Nr . 9,725,
keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr Weber Jakob Kachel von
Dertingen als Vormund des minder¬
jährigen Johann Kachel von da in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses der
verstorbenen Maria Kachel von Der -
tingen eingewiesen .

Wertheim, den 8 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Keller .

Erbvorladnng.
C .54S . Mosbach . Franz Podesta ,

Bäcker , und LouiS Podesta , Gvter -
expeditor . Beide von Haßmersheim,
zur Zeit unbekannt wo abwesend , sind
an dem Nachlaß ihrer -f Schwester,
Philipp Ehrenfried Wittwe , Sophia ,
geb . Podesta von HaßmerSheim, erb¬
berechtigt .

Dieselben werden hiermit zu de»
TheilungSverhandluogen mit Frist von

drei Monaten ,
von heute au gerechnet , mit dem Be¬
deuten anher vorgeladcn, daß im Falle
ihres Nichterscheinens die Erbschaft
Denen zugetheilt würde, denen sie zu-

IV .

V.

VI .

VII .

gefallen wäre, wenn die Geladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Mosbach , den 12. Februar 1884 .
Großh . Notar
Hanagarth .

Strafrechtspflege .
Ladungen

C .556. 1 . Nr . 1506/2944 . Freiburg .
I . Heinrich Kirn er von Neustadt,

38 I . alt, verh., kath .»
II . Otto Schmidt von TodtmooS,

33 I . alt , led . , kath . ,
1U . Wendelin Müller von Nieder-

eschach , 31 I . alt ,
Leopold Gutmann von Kuppen¬
heim , 27 I . alt , led . , kath . ,
Johann Baumann von Güten¬
stein , 26 I . alt , led , kath . , sämmt-
liche zuletzt wohnhaft in Freiburg ,
Franz Josef Keller von St .
Georgen , 27 I . alt , led . , kath . ,
Eduard Kaiser von Rohrbach,
zuletzt in Thiengen , 30 I . alt ,
verwiltwet, kath . , Müller ,

werden beschuldigt , zu Nr . IV alS
beurlaubter Reservist , zu Nr . 1. , II . ,
111. als Wehrmänner der Landwehr,
ohne Erlaubmß ausgewandert zu sein,
zu Nr . V u . VI als Ersatzreservisten
erster Klaffe auSgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
roßh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 18 . März 1884 ,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Frei¬
bura zur Hauptverhandluog geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirks-Kommando zu Freiburg und
Stockach ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Freiburg , de» 6 . Februar 1884 .
Wagner ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

C .551 . 1 . Nr . 1420 . AdelSheim .
Landwirth Georg Jakob Vogel , ge¬
boren am 1 . Januar 1855 in Senofeld
und zuletzt daselbst wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 18 . April 1884 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor daS Großh . SchöffengerichtzuAdels

derselbe auf Grund der nach 8 472 der,
' " »«? Ster eickeneS Stockbol» 1625

LandwehrbezirkS -Kommando zu Mos
dach ausgestellten Erklärung vermtheilt
werden .

Adelsheim, den 11 . Februar 1884 .
Wirth ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Vorladung.
C .519 . Sektion Hl a. J .Nr . 41/89 .

Freiburg i. B . Die nachbenannten
Militärpersonen , nämlich :

1.

(Herzogth. Sachsen-Meiningen).
aä 1 und 2 vom 6 . Bad . In¬

fanterie-Regiment Nr . 114 ,
3 . der Dispositionsurlauber Füsilier

Florian Maier auSUnterglotter -
thal im Amt Waldkirch , aus dem
Bezirke des 1. Bataillons (Frei-
borg) 5. Badischen Landwehr-Re
gimeots Nr . 113,

4. der Rekrut Gustav Adolf Glatt¬
acker aus Weil im Amt Lörrach ,

5. derRekrutAutonBraunschweig
aus Jmmendingen im A . Engen ,

6 . der Rekrut Josef Böhm auS
Poppenhausen im Kreise Gersfeld
(Provinz Hessen- Nassau) ,

7. der Rekrut Joh . Jakob Tscherter
aus Kirchen im Amt Lörrach ,

aä 4—7 auS dem Bezirke deS
U. Bataillons (Lörrach ) 5. Bad .
Laudwehr- RegimentS Nr . 113 ,

8. der Rekrut Gregor Stephan aus
Riegel im Amt Emmendingeu»

9. der Rekrut Wilhelm Roth a«S
Albführeu im Amt Waldshut .

10 . der Rekrut Maximilian A
Schüle ans Dettighofen im Amt
Waldshut »

11. der Rekrut Fridolin Lander auS
Lnttingen im Amt WaldShut,

12. der Rekrut AlexiuS Hüsle aus
Etzwihl im Amt WaldShut ,

13 . der Rekrut Mathias W eiß er auS
ErdmannSweiler im A . Billingen,

»ck 8—IS anS dem Bezirke deS
I . Bataillons (Donaneschingen)
6. Badischen Landwehr-RegimentS
Nr . 114 ,

Holzversteigerung.
E .512 . 2 . Nr . 95 . Die Gr . Bezirks-

sorstei Ottenhöfe » versteigert am
Mittwoch dem 20. Februar d . I -,
Vormittags 11 Uhr , im Gasthaus «>
Allerheiligen mit Borgfrist aus de»
Abtheilungen I . 8 , 11, 19, 22 und V
nachverzeichnete Nadelholzstangen, uv»

zwar :
Gerüststanaen : 1255 Stück , HopfA"

ftaugen : I . Klaffe 6400 Stück . II . Kl-
3060 Stück . Ul . Kl . 2600 St . , IV. H
2375 S >ück , Netzsteckern 5075 Stück.
Bohnenstecken : 2250 Stück ; ferner au»
Abtheilong I . 23 : 9 Ster gemischte»
Scheitholz, 23 Ster buchene- , 287 St »
tannencS und 24 Ster gemischtes Pr »
gelholz ; 4 Loose Schlagraum . . ,

Der größere Theil der Stangen ,
wie daS Brennholz lagert in der NaA
des Bades Sulzbach ; die iiAW
Stangen liegen in der Nähe von Aller¬
heiligen an guten Abfuhrwegen.

Die Waldhüter Schweiger in Aller¬
heiligen und Schnurr zu Sohrberg wer¬
den daS Holz auf Verlangen vorzerM
sowie Auszüge auS den AufnahmSlist»

fertigen.
'

s

der Rekrut Johann Mattes auS
Schwenningen im Amt Meßkirch,
der Rekrut Albert Türk aus Het-
tingen im Oberamt Gammertinge »
(Sigmaringen ),
der Rekrut Joh . Georg Köhler
auS Wvrndorf im Amt Meßkirch,
der Rekrut Josef Stihl aus
Thengen im Amt Engen ,
der R -krut August Hertrich aus
Hilzingen im Amt Engen ,
der Rekrut Anton Schilling aus
Kirchen im Amt Engen .

all 14— 19 aus dem Bezirk deS
II . Bataillons (Stockach ) 6 . Bad .
Landwehr-RegimentS Nr . 114 ,

werden hiermit zn dem
auf den 30 . Mai 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokale anbe-

^raumten Schlußtermin unter der Ver-
!Warnung vorgeladcn, daß sie im Falle
des Ausbleiben- in contumaciam für

!fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark werden
vermtheilt werden.

Freiburg i. B . , den 9. Februar 1884 .
Köaigl . Gericht der 29 . Division.

Berm . Bekanntmachung «».
C .506 .2 . Nr . 39 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwald werden ver¬

steigert,
Montag den 18 . d . M - ,
Abth. III . 18 Tabakschlag.-

62 Stämme Eichen II ., Hl . u . IV.
Klaff- ,

130 „ Forlen I ' . , III . Klaffe,
6 Ster eichenes Scheitholz , 86 Ster

10 Loos Schlagraum .
Dienstag den 19 . d . M „
Abth. V . 6 Junge Eichen:

2075 Stück forlene Hopfenstangen,
78 Ster forlenes Priigelholz und

6975 Stück forlene Wellen.
Mittwoch den 20. d . M .,
Abth. V. 19 Kastanienacker :

6700 forlene Wellen.
Donnerstag den 21 . d. M . ,

. « «- r-, « , r » Abth. IV . 23 Zollersau :
der Füsilier Karl Ebrle auS ivooo Stück forlene Wellen.
Konstanz im Amt Konstanz, Die Zusammenkunft ist am 18 . u . 21.
derFüsilier Friedrich Hafneraus ^auf der Grabener Alle- am Blanken-
Hütengrund- im Amt Sonnenberg loch-Leopoldshafener Weg . am 19 . am

FrisdrichSthaler Alleethor , am 20. auf
der Grabener Allee am Frisdrichsthal -
Linkenheimer Weg , jeden Tag früh
halb 11 Uhr.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1884 .
Großh . Hof-Forst - und Jagdamt

Friedrichsthal ,
von Merhart .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbnchdrnckerri.
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